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1. Hintergrund 
 

Der europäische Green Deal gibt es vor 

– es gibt nur einen Planeten Erde. Das 

Ziel ist die Koexistenz einer 

funktionierenden Wirtschaft die 

gleichzeitig den Ressourcenverbrauch 

innerhalb der Belastungsgrenzen des 

Planeten respektiert und achtet. Die 

Klimaschutzziele geben hierzu die 

Entwicklungsrichtung auch für 

Unternehmen vor. So ist 

ein Übergang in ein 

nachhaltiges 

Wirtschaftssystem 

unabdingbar und 

verlangt nach 

einem Rahmen 

bzw. einer 

Strategie zur 

Reduktion der CO2-

Emissionen. Der 

vorliegende Bericht zur 

Bilanzierung der THG-

Emissionen des TFI bezieht sich auf den 

Berichtszeitraum 01.01.2023 bis 

31.12.2023. Gleichzeitig wird als 

Basisjahr das Jahr 2022 gewählt und 

parallel berechnet und aufgeführt. 

Beabsichtigt werden eine jährliche 

Berichtserstattung und eine zukünftige 

Kompensierung der ermittelten THG-

Emissionen.  

1.1. Vorstellung der Organisation 

Das 1964 als „Deutsches 

Teppichforschungsinstitut e.V.“ gegründete 

Institut ist seit 60 Jahren unter dem Motto 

„Testen, Forschen, Informieren“ der 

kompetente Partner für die Forschung, 

Prüfung und Zertifizierung im Bereich der 

Boden- und Wandsysteme sowie weiterer 

Produkte der 

Innenraumgestaltung. Bis 

in die 80er Jahre hinein 

konzentrierte sich die 

Arbeit des Institutes 

vorwiegend auf 

Material- und 

Brandprüfungen 

von textilen 

Bodenbelägen, 

aber auch 

Möbelstoffen. Seit Ende 

der 80er Jahre beherrschten 

die Themen des Umwelt- und 

Gesundheitsschutzes mehr und mehr die 

Aktivitäten des TFI. Das TFI führte 

umfangreiche Forschungsarbeiten zu den 

Themen Emissionen und Schadstoffe in 

Teppichböden durch. Die Ergebnisse 

dieser Forschung bildeten die Grundlage 

für das GUT-Signet der 1990 gegründeten 

Gemeinschaft umweltfreundlicher 

Teppichboden e.V. (GUT). Das Institut 

setzte ebenfalls deutliche Akzente in der 

Erforschung der Tuftingtechnologie und 

beschäftigte sich mit Beschichtungen, dem 
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Scherprozess und dem Recycling. Da das 

Prüf- und Zertifizierungsgeschäft stetig an 

Umfang und Bedeutung gewann, wurde im 

Jahre 2000 die Textiles & Flooring Institute 

GmbH als 100%ige Tochter des Deutschen 

Teppichforschungsinstitutes e.V. 

gegründet. 2007 wurde das „Deutsche 

Teppichforschungsinstitut e.V.“ umbenannt 

in „TFI – Deutsches Forschungsinstitut für 

Bodensysteme e.V.“ Der aktuelle 

Vereinsname „TFI – Institut für 

Bodensysteme an der RWTH Aachen e.V.“ 

wurde 2011 von den Mitgliedern 

beschlossen. 

Das TFI setzt sich zusammen aus dem e.V. 

und der 100 % Tochtergesellschaft TFI 

Aachen GmbH. Der vorliegende THG-

Bericht umfasst die ganzheitliche 

Bilanzierung der Treibhausgasemissionen 

beider Organe unseres Hauses. 

1.2. Verantwortlichkeit 

Zur Bilanzierung der THG-Emissionen des 

TFI oblag einem zweiköpfigen Projektteam. 

Die Zulieferung von Daten und 

Informationen lag in der Verantwortung der 

jeweiligen Ansprechpartner:innen. Die 

Koordination oblag der Projektleitung und 

erfolgte in Abstimmung mit den einzelnen 

Ansprechpartner:innen. Fachlich für diesen 

Bericht verantwortlich ist Frau Theresa 

Rüdiger.  

1.3. Motivation, Zielsetzung und 
Zielgruppe 

Die globalen Herausforderungen bedingen 

Aktivitäten auf vielen Ebenen. 

Unternehmen tragen eine erhebliche 

Verantwortung, um dem Klimawandel zu 

begegnen, denn hier sind einige 

Schlüsselbereiche zu finden, in denen 

Unternehmen eine Rolle im Klimaschutz 

spielen können. Geschäftspraktiken gilt es 

zu überdenken, nachhaltige Innovationen 

zu fördern und vor allem mit weiteren 

Akteuren zusammenzuarbeiten, um 

gemeinsame Ziele zu erreichen. Das TFI 

als Forschungs-, Prüf- und 

Zertifizierungsstelle mit Fokus auf 

Bauprodukte im Innen- und Außenraum ist 

den Sektoren Forschung und 

Dienstleistung zuzuordnen. Die 

Dienstleistungen werden für den Bausektor 

erbracht, der für 40 % der gesamten 

Treibhausgasemissionen (THG) in 

Deutschland verantwortlich. Daher sieht 

sich das TFI mit in der Verantwortung 

Innovationen zu entwickeln und geeignete 

Maßnahmen zur Reduktion eigener THG-

Emissionen zu ergreifen. Wir initiieren mit 

Partnern und Unternehmen 

Forschungsprojekte, die helfen, die 

Industrie auf einen nachhaltigeren Weg zu 

führen und dazu beitragen, THG-

Emissionen in diesen Bereichen zu 

reduzieren. Weiterhin profitieren nicht nur 

begleitende Partner von den Ergebnissen 

unserer Forschungsprojekte. Durch unsere 

Verbandstätigkeiten und dem Anspruch als 
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Strahlkraft in unser Netzwerk zu wirken, ist 

die Streuung von Innovation gesichert. Um 

die Klimaauswirkungen langfristig zu 

reduzieren, werden ausgehend von den 

Ergebnissen der THG-Bilanz Maßnahmen 

zur Reduktion abgeleitet und 

Maßnahmenpläne erstellt.  

Der vorliegende Bericht zur 

Treibhausgasbilanz richtet sich an alle 

interessierte Anspruchsgruppen des TFIs. 

Im Zuge der Bilanzierung wurde eine 

Verifizierung der Berechnungsmethode 

durch den TÜV Hessen durchgeführt. 

Angestrebt wird eine jährliche Berechnung 

der Treibhausgasemissionen und eine 

Kompensation der emittierten 

Treibhausgasemissionen ab dem 

Bilanzjahr 2023. Dies ermöglicht es dem 

TFI, eine CO2-neutrale Dienstleistung 

durchzuführen. 

1.4. Angewandte 
Bilanzierungsstandards 

Die Bilanzierung der THG-Emissionen der 

TFI erfolgt gemäß der Methodik der DIN EN 

ISO 14064-1:2019. Folgende Grundsätze 

und Prinzipien bilden die Grundlage für die 

Anforderungen im vorliegenden Bericht. 

Die Grundsätze und Prinzipien wurden 

sowohl in der Planung als auch in der 

anschließenden Datensammlung und 

Bilanzierung berücksichtigt und bilden 

somit eine handlungsleitende 

Arbeitsgrundlage.  

Falls diese Grundsätze aufgrund fehlender 

Informationen o.ä. nicht vollständig erfüllt 

werden konnten, wird dies innerhalb dieses 

Berichtet im Sinne des Prinzips der 

Transparenz offengelegt und benannt. 

Die DIN EN ISO 14064-1 berücksichtigt die 

Bilanzierung der THG-Emissionen 

innerhalb sechs Kategorien. Diese wurden 

für den vorliegenden Bericht analysiert und 

auf Relevanz und Wesentlichkeit für das 

TFI geprüft.  

 

 

 

 

 



 

 
Bericht zur THG-Bilanz 31.07.2024, Revision 6  8 

 

Abbildung 1: Berücksichtigte Grundsätze gemäß DIN EN ISO 14064-1 

 

1.5. Organisations- und 
Systemgrenzen 

Organisatorische Systemgrenze 

Das TFI ist fiskalisch eine Organschaft aus 

dem TFI - Institut für Bodensysteme an der 

RWTH-Aachen e.V. und der 100 %-

Tochtergesellschaft TFI Aachen GmbH. 

Der Verein ist Organträger einer 

umsatzsteuerlichen Organschaft, 

Organgesellschaft ist die TFI Aachen 

GmbH. 

Der vorliegende THG-Bericht bezieht sich 

auf das gesamte TFI (Organträger und 

Organgesellschaft). Als Ansatz zur 

Zusammenführung der Emissionen wird 

der betriebliche Kontrollansatz gewählt. 

Alle standortbezogenen Emissionen 

umfassen jene am Gebäudestandort 

Charlottenburger Allee 41 in 

52068 Aachen.  

Operative Systemgrenze 

Mithilfe der Definition der operativen 

Systemgrenze wird angegeben, welche 

Emissionsquellen in der THG-Bilanz 

berücksichtigt werden. Teil dessen ist die 

Definition der wesentlichen indirekten 

Emissionsquellen. Zur Bestimmung der 

Wesentlichkeit wurde eine interne 

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt und 

die Tätigkeiten des TFI analysiert. Als 

Grundlage dient die Betrachtung der 

prozesstechnischen Wertschöpfungskette 

am TFI. Diese erstreckt sich von 

Wareneingang bis zum Ende der 

Dienstleistung und der Entsorgung der 

Restmaterialien. 

Realistische Abbildung der für die Geschäftstätigkeit relevanten Scopes und THG-Emissionen

Relevanz

Betrachtung aller relevanten Treibhausgasemissionen innerhalb der Geschäftstätigkeit

Vollständigkeit

Eine konsistente Anwendung der festgelegten Grenzen, Standards und 

Berechnungsgrundlagen wird gesichert

Konsistenz

Unsicherheiten werden soweit möglich verringert und auf Datenqualität geachtet

Korrektheit

Das Vorgehen wird nachvollziehbar und transparent beschrieben und eine Vergleichbarkeit 

somit sichergestellt

Transparenz
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Anhand der Kategorien der DIN EN 14064-

1 wurden die Emissionsquellen und die 

potenzielle Größenordnung diskutiert, 

sowie die Datenverfügbarkeit abgeschätzt. 

Zusätzlich spielen die festgelegten 

Grundsätze (siehe Kapitel 1.4) eine 

wichtige Rolle in der Definition der 

wesentlichen Emissionsquellen. Ist es nicht 

möglich konsistente Daten, die den vorab 

definierten Grundsätzen bzgl. 

Unsicherheiten und Transparenz 

entsprechen aufzunehmen, werden diese 

nicht in die Bilanzierung integriert. So soll 

eine konsistente Vergleichbarkeit mit 

anderen Dienstleistern gesichert werden.  

Neben den Grundsätzen spielen zur 

Beurteilung der Wesentlichkeit die Kriterien 

der Größenordnung und dem 

entsprechenden Einflussgrad auf die 

Tätigkeit eine weitere Rolle. So wurde 

festgehalten, dass in Ermangelung von 

Daten Hilfstätigkeiten wie Raumpflege und 

Gartendienst, sowie Wartungsarbeiten 

keinen Einzug in die Bilanzierung finden. 

Gleiches gilt für Bürokleinstmaterialien.  

Gemäß den Anforderungen der DIN EN 

ISO 14064-1 wird der Bezug der direkten 

und indirekten Emissionen vorgegeben.  

Direkte THG-Emissionen (Kategorie 1) 

werden ausschließlich durch die 

Verbrennung durch stationäre Anlagen in 

Form der Gasheizung und der stationären 

Verbrennung von Propangas im 

Brandlabor verursacht. Die mobile 

Verbrennung wird maßgeblich von dem 

Fuhrpark des TFI verursacht. Direkte 

flüchtige Emissionen resultieren unter 

Umständen aus der am Standort verbauten 

Klimaanlage und werden aufgeführt.  

Kategorie 2 umfasst die indirekten 

Emissionen, die aus der Bereitstellung von 

importierter Energie resultieren. Da das TFI 

mit zertifiziertem Grünstrom versorgt wird, 

fallen nur Vorkettenemissionen an, die in 

Kategorie 4 berücksichtigt werden.  

Um die für das TFI wesentlichen indirekten 

Emissionsquellen zu ermitteln, wurde eine 

Bestandsaufnahme durchgeführt und 

relevante Quellen analysiert.  

Auf Basis dieser Wesentlichkeitsanalyse 

wurden Emissionsquellen bestimmt, die für 

das TFI bilanziert werden. 
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Abbildung 2: Operative Systemgrenze und Definition der relevanten Kategorien 

Kategorie 1 
–

Direkte THG-Emissionen

• Gasheizung – Stationäre 
Verbrennung von Erdgas

• Brandlabor – Stationäre 
Verbrennung von Propangas

• Unternehmenseigener 
Fuhrpark – Mobile

• Verbrennung von Brennstoff

• Kältemittelverluste

Kategorie 2
-

Indirekte THG-Emissionen

• Bezug von Ökostrom –
Vorgelagerte Emissionen

Kategorie 3
-

Sonstige indirekte THG-
Emissionen

• Emissionen aus dem 
vorgelagerten Transport und 
der Verteilung von Waren

• Emissionen aus dem Pendler-
Berufsverkehr

• Emissionen aus 
Geschäftsreisen

• Emissionen aus Kapitalgütern

• Emissionen aus der 
Entsorgung fester und flüssiger 
Abfälle

• Emissionen aus der Nutzung 
von Dienstleistungen
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2. Beschreibung der Methodik zur Erfassung der THG-Emissionen 
 

2.1. Berechnungslogik 

Grundlage der Bilanzierung ist die Planung 

der Datenaufnahme und Abschätzung 

dieser Daten. Dies umfasst die Wärme- und 

Stromverbräuche sowie die mit den 

Fahrzeugen des Fuhrparks hinterlegten 

Kilometer, dem durchschnittlichen 

Verbrauch und der Kraftstoffart. Zu 

Konditionierungszwecken des Gebäudes 

und Einhaltung der normgerechten 

Prüfatmosphäre wird eine Klimaanlage mit 

Kältemittel R-410A und eine mit dem 

Kältemittel R22 betrieben.  

Als Grundlage zur Datenerfassung wurde 

ein Excel-Template gewählt, welches die 

Datenaufnahme inkl. der Quellenangabe 

über die Berichtszeiträume konsistent 

darstellt.  

Im nächsten Schritt werden die erfassten 

Daten mit Emissionsfaktoren aus gängigen 

Datenbanken (wie bspw. EEW, GEMIS und 

DEFRA) kombiniert. Die resultierenden 

Emissionen werden in CO2-Äquivalenten 

angegeben.   

2.2. Basisjahr 

Dieser Bericht umfasst die erstmalige 

Erhebung der THG-Emissionen des TFI für 

die beiden Kalenderjahre 2022 und 2023 

mit dem jeweiligen Erfassungszeitraum 

01.01. bis 31.12. Diese Daten bilden fortan 

die Grundlage zur Bewertung von 

Reduktionsmaßnahmen und zur 

Bewertung erfolgter Maßnahmen. Gemäß 

der DIN EN ISO 14064-1 muss zum 

Vergleich der THG-Emissionen und des 

Entzugs von Treibhausgasen ein 

historisches Basisjahr festgelegt werden. 

Dieser erstmalige Treibhausgasbericht des 

TFI bezieht sich auf die Jahre 2022 und 

2023. Die Jahre 2020-2021 sind geprägt 

durch die Auswirkungen der Covid 

Pandemie. Die Pandemie hatte 

Auswirkungen auf die Forschungs- und 

Prüftätigkeiten, die damit nicht 

repräsentativ für die TFI-Arbeit waren.  

Um ein hohes Maß an Repräsentativität zu 

sichern, wurde daher das Jahr 2022 als 

Basisjahr gewählt. Dieses Jahr entspricht 

im Auftrags- und Forschungsvolumen den 

Geschäftsjahren vor der Covid Pandemie 

und repräsentiert im klassischen Umfang 

die Tätigkeit wie sie nach jetzigem Stand 

auch in Folgejahren eintreten kann. In den 

Folgejahren gab es keine strukturellen 

Veränderungen und die Berechnung folgt 

der gleichen Berechnungsmethode. Diese 

Berechnungsmethode wurde verifiziert, 

damit eine konsistente und transparente 

Bilanzierung auch für die folgenden Jahre 

gesichert ist.  

Da im Jahr 2022 keine Kapitalgüter 

angeschafft worden sind, ist es möglich, 

dass sich die CO2-Bilanz in den 

Folgejahren durch die Anschaffung von 

Kapitalgütern jeglicher Art ändern kann. 
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Diese nachvollziehbaren Peaks stellen 

keine Beeinträchtigung der 

Repräsentativität des Basisjahres dar. 

2.3. Genutzte Emissionsfaktoren 

Die Bilanzierung der THG-Emissionen 

erfolgt mit den Emissionsfaktoren folgender 

gängiger und etablierter Datenbanken  

- EEW 2022 des 

Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Ausfuhrkontrolle1 

- GEMIS – Globales Emissions-

Modell Integrierter Systeme2  

- DEFRA – UK Department for 

Environment, Food and Rural 

Affairs3 

Die für die Berechnung herangezogenen 

Emissionsfaktoren sind detailliert im 

Anhang zu finden. 
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3. Kategorie 1: Direkte THG-Emissionen 

Kategorie 1 beschreibt die direkten 

Treibhausgasemissionen aus stationären 

und mobilen Quellen, die innerhalb der 

Organisationsgrenzen auftreten. Die 

Konditionierung des Bürogebäudes des 

TFI an der Charlottenburger Allee erfolgt 

über eine stationäre Gasheizung. Der 

konkrete Verbrauch im Bilanzzeitraum 

2022 und 2023 wurde auf Basis der 

Gasabrechnung nachgewiesen. Zur 

Berechnung des CO2-Äquivalentes wurden 

die rechnerisch ermittelten Werte des 

Versorgers und der heizwertbezogenen 

Emissionsfaktor für Erdgas der BAFA 

genutzt. Für die folgenden Jahre ist eine 

manuelle Ablesung zum Jahresende 

angesetzt, um die Qualität der Daten zu 

erhöhen.  

Teil der Prüf- und Zertifizierungstätigkeit 

des TFIs ist die Prüfung und Klassifizierung 

des Brandverhaltens unterschiedlicher 

Bauprodukte gemäß DIN EN 13823 und 

DIN 4102-1. Dazu wird in der 

Prüfeinrichtung die Prüfprobe mithilfe eines 

propangasbetriebenen Brenners einer 

Flamme ausgesetzt. Der Verbrauch an 

Propangas kann durch die Bestellvorgänge 

im Jahr 2022 und 2023 abgebildet werden.  

Im Bilanzierungszeitraum 2022 besitzt das 

TFI einen Fuhrpark bestehend aus drei 

Fahrzeugen. Mithilfe der Angabe des 

Fahrzeugtyps, dem durchschnittlichen 

Verbrauch und der hinterlegten 

Kilometerabrechnung ist es möglich, den 

Verbrauch an Kraftstoff über das Jahr 

abzubilden und innerhalb der Bilanzierung 

zu berücksichtigen.  

Im nachfolgenden Jahr 2023 wurde der 

Fuhrpark um zwei reine Elektrofahrzeuge 

ergänzt und unterjährig ein Diesel-PKW 

veräußert. Die reinen Elektrofahrzeuge 

führen zu keinen THG-Emissionen im 

Betrieb und sind somit von der Bilanzierung 

innerhalb dieser Kategorie ausgeschlossen 

und in Kapitel 6.1 bilanziert.  

Das Gebäude des TFIs verfügt zur 

Konditionierung der Büro- und 

Laborflächen über zwei unterschiedlich 

dimensionierte Klimaanlagen. Als 

Kältemittel wird R-410A sowie R22 

eingesetzt. Mit der geänderten F-Gas 

Verordnung im Jahr 2015 darf das 

Kältemittel R22 nicht mehr nachgefüllt und 

in neuen Anlagen verwendet werden. 

Seitdem erfolgte keine Nachfüllung des 

Kältemittels mehr.  

Die Dichtigkeitsprüfung wurde bis 2022 

durchgeführt. Auch für das Jahr 2023 war 

diese beauftragt, wurde aber aufgrund 

eines Fehlers beim Dienstleister nicht 

durchgeführt. Der Dienstleister ist informiert 

und die Dichtigkeitsprüfung wird im Jahr 

2024 nachgeholt. Für das Jahr 2023 gibt es 

keinen Anlass, eine entstandene 

Undichtigkeit anzunehmen. Die Funktion ist 

uneingeschränkt gegeben.  
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Aufgrund dessen ist die Berechnung der 

entwichenen Menge an Gas nicht über die 

Nachfüllmenge in Wartungsprotokollen 

möglich. Leckagen innerhalb der 

Klimaanlage sind nicht aufgetreten. Da eine 

Abschätzung der entwichenen Gase nicht 

möglich ist, wird ein Worst-Case-Szenario 

angenommen. Als Grundlage wurde in 

einer Recherche eine TGA-Fachplaner 

Aussage4 genutzt, die bestätigt, dass 

flüchtige austretende Kältemittel bei 

Klimaanlagen im Betrieb < 5 % darstellen. 

Das TFI wird durch eine R22 betriebene 

Anlage mit einer Kühlmittelmenge von 

5,9 kg und sieben R410A Anlagen mit einer 

gesamten Kältemittelmenge von 36,3 kg 

konditioniert. Das Worst-Case-Szenario 

bildet nun ab, dass in beiden 

Bilanzierungsjahren die Klimaanlagen 

Undichtigkeiten aufweisen und 5 % 

Kältemittel verflüchtigen. Die detaillierten 

Berechnungen sind in Anhang 1 aufgeführt. 

 

 

 

 

 

Quelle 

Kg CO2e im Bezugsjahr 

2022 2023 

Gasheizung 57.992 54.098 

Brandlabor 2.405 2.392 

Dienstreisen 9.181 8.040 

Klimaanlagen  4.011 4.011 

Tabelle 1: Direkte THG-Emissionen aus stationären Anlagen 
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4. Kategorie 2: Indirekte THG-Emissionen aus importierter Energie 
 
Diese Kategorie umfasst den Bedarf an 

Elektrizität. Dampf, Wärme, Kühlung und 

Druckluft wird nicht zum Standort 

importiert.  

Der Grünstrom des TFI stammt aus einem 

Mix aus Photovoltaik, Wind- und 

Wasserkraft. Innerhalb dieser Kategorie 

werden nur Treibhausgasemissionen 

bilanziert, die aus der Verbrennung von 

Brennstoffen in Verbindung mit der 

Endproduktion von Energie und 

Betriebsmitteln resultieren. Darin sind nicht 

die vorgelagerten Emissionen (von der 

Wiege bis zum Kraftwerkstor) enthalten, die 

in Verbindung mit dem Brennstoff stehen. 

Die vorgelagerten Emissionen werden im 

Kapitel 6.1 aufgeführt und bilanziert. Laut 

Aussage des Versorgers bezieht das TFI 

Grünstrom mit Ursprung zu 14,6 % aus 

Windkraft,85,0 % aus Wasserkraft und zu 

0,4 % aus PV. Diese anbieterspezifischen 

Faktoren stammen aus dem direkten 

Austausch mit dem Energieversorger. 

Genaue Emissionsfaktoren des 

Energieversorgers existieren nicht, daher 

werden durchschnittliche 

Emissionsfaktoren zur Energieerzeugung 

genutzt. Diese Datensätze für Wind- und 

Wasserkraft sowie PV stammen aus 

Deutschland und dem zuletzt verfügbaren 

Jahr. Durch den Bezug von Grünstrom 

entstehen innerhalb der Kategorie 2 keine 

CO2-Emissionen. Grundsätzlich wurde der 

marktbasierte Berechnungsansatz 

gewählt. 

 

 

Quelle 

Kg CO2e im Bezugsjahr 

2022 2023 

Grünstrom 0 0 

Tabelle 2: Indirekte THG-Emissionen aus importierter Energie 
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5. Kategorie 3: Indirekte THG-Emissionen aus Transport  
 
Zur Definition der operativen 

Systemgrenzen wurde eine Analyse der 

für das TFI relevanten Aspekte innerhalb 

der sonstigen indirekten THG-

Emissionen durchgeführt.  

5.1. Emissionen aus dem 
vorgelagerten Transport und 
der Verteilung von Waren  

In unserer Funktion als Prüf-, 

Zertifizierungs- und Forschungsstelle für 

Bauprodukte im Innenraum erhalten wir 

Materialien und Proben zur Durchführung 

unserer Dienstleistung. Alle 

Wareneingänge werden am 

Anlieferungsort elektronisch erfasst, 

gekennzeichnet und in unserer internen 

Datenbank registriert. Unter anderem 

umfasst die Datenbank die Bezeichnung 

der Probe, den Absender sowie den 

Wareneingang. Auf diese Weise wird eine 

konsistente Erfassung und Auswertung der 

Daten über einen bestimmten Zeitraum 

gewährleistet. Durch den vorgelagerten 

Transport dieser Waren entstehen indirekte 

THG-Emissionen die gemäß ISO 14064-1 

bilanziert werden können. Grundlage 

dieser Bilanzierung bilden die 

Wareneingänge im Zeitraum 01.01.2022 

bis 31.12.2022 bzw. 01.01.2023 – 

31.12.2023. Ein großer Teil der TFI Kunden 

hat den Firmensitz in Europa. 

Außereuropäische Kunden haben in fast 

allen Fällen Zentral-/Verteillager in Europa. 

Da sich der Prüf- und 

Zertifizierungsschwerpunkt des TFI auf 

europäische Produktanforderungen 

bezieht, wird bei der Betrachtung der 

Transportwege bei europäischen Kunden 

die Strecke vom Firmensitz zum TFI als 

Transportweg angesetzt. Bei 

außereuropäischen Kunden liegen uns die 

Adressen der Verteillager nicht vor, 

aufgrund der Marktrelevanz der einzelnen 

Länder ist aber davon auszugehen, dass 

sich diese Läger im Bereich DACH und 

BENELUX befinden. Hierbei ist für die 

Berechnung eine Transportentfernung von 

1.000 Kilometer angenommen worden.  

Die zurückgelegten Kilometer wurden 

mithilfe der Angabe des Ausgangspunktes 

der Lieferung (Absender europäischer 

Kunde) sowie einer Entfernungsmessung 

durch Google Maps ermittelt. Für die 

außereuropäische Kundschaft wird auf 

Basis der vorgenannten Worst-Case-

Betrachtung eine Transportentfernung von 

1.000 Kilometer angesetzt. Für die 

Berechnung wird angenommen, dass die 

Transporte mit dem LKW durchgeführt 

werden. Die Bilanzierung erfolgt auf Basis 

zurückgelegter Tonnenkilometer. Da keine 

spezifischen Gewichte und keine 

Informationen zu Beladungszuständen und 

Brennstoffverbräuchen vorliegen, wird 

folgende realistische Annahme getroffen:  
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Das TFI empfängt ausschließlich Waren 

und Materialien zu Forschungs- und 

Prüfzwecken. Über 99 % der gelieferten 

Ware wird nach Prüfung vom TFI entsorgt. 

Anhand der Wiegescheine und 

Entsorgungsmitteilungen sowie der 

Gebührenmitteilung der Stadt Aachen 

wurde im Jahr 2021 eine Dokumentation 

des Gewerbeabfalls erstellt. Da weder an 

den Behältergrößen noch an den 

Leerungsrhythmen etwas geändert wurde, 

sind diese Daten auch für die Jahre 2022 

und 2023 maßgebend und aktuell. Auf 

dieser Basis ist es möglich, ein 

durchschnittliches Gewicht der Proben zu 

ermitteln. Unsere Warenannahme kann nur 

durch kleine LKW mit einem maximalen 

Gesamtgewicht von 7,5 Tonnen 

angefahren werden.  

- LKW-Mittelwert 3,5 t – 7,5 t, 

durchschnittliche Beladung 

- Abfallaufkommen an Bau- und 

Abbruchabfällen 26.560 kg 

 

 

 

 

Quelle 

Kg CO2e im Bezugsjahr 

2022 2023 

Vorgelagerter Transport 

durch LKW, Diesel, >3,5 t - 

<7,5 t 

2.018 2.322 

Tabelle 3: Emissionen aus dem vorgelagerten Transport und Verteilung von Waren 

 

5.2. Emissionen aus dem Pendler 
Berufsverkehr 

Im Bilanzjahr 2022 und 2023 bestand das 

Kollegium des TFI aus 43 Mitarbeiter:innen. 

Zur Abfrage und Bilanzierung der THG-

Emissionen, die aus dem Pendlerverkehr 

resultieren, wurde ein Fragebogen erstellt 

und die Fahrtwege ausgewertet. Folgende 

Angaben wurden zum Arbeitsweg getätigt:  

- Überwiegend genutzte 

Verkehrsmittel (Zug, PKW, ÖPNV 

etc.) 

- Die Entfernung zwischen Wohnort 

und dem TFI  

- Im Fall PKW-Nutzer: der Verbrauch 

und das Modell des PKWs 

- Anzahl an Arbeitstagen vor Ort 

Zur Auswertung wurde eine Excel-Liste 

erstellt und die Anzahl der zurückgelegten 
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Kilometer innerhalb des Kollegiums 

berechnet. Dabei wurden die Urlaubstage 

aber nicht die gesetzlichen Feiertage 

berücksichtigt. Anschließend wurden die 

ermittelten zurückgelegten Kilometer im 

Jahr mit den Emissionsfaktoren der GEMIS 

5.1 Datenbank multipliziert.  

 

 

Quelle 

Kg CO2e im Bezugsjahr 

2022 2023 

Pendeln der Arbeitnehmer 23.789 29.504 
 

Tabelle 4: Pendeln der Arbeitnehmer 

 

5.3. Emissionen aus dem 
Transport von Kunden und 
Besuchern  

Teil der DIN EN ISO 14064-1 ist zudem die 

Bilanzierung der THG-Emissionen, die 

durch den Transport von Kunden und 

Besuchern anfallen. Im Rahmen der 

Forschungsprojekte am TFI finden 

Projekttreffen statt. Diese werden zum 

größten Teil Online durchgeführt und nur in 

seltenen Fällen vor Ort. Das TFI hat keinen 

Einfluss auf die Wahl des Verkehrs- bzw. 

Transportmittelns der Kunden und 

Besucher. Eine Datenaufnahme und die 

Bilanzierung innerhalb dieser Kategorie 

sind demnach nicht gegeben. Zur 

nachhaltigen Gestaltung der 

Transportwege stehen sowohl den 

Mitarbeiter:innen, als auch den 

Besucher:innen kostenfreie E-Auto 

Ladestationen zur Verfügung. 

5.4. Emissionen aus 
Geschäftsreisen 

Zur Auswertung und Analyse der 

Emissionen die aus Geschäftsreisen 

resultieren wurden die 

Reisekostenabrechnungen aus dem 

Jahren 2022 und 2023 ausgewertet. Dem 

Kollegium des TFI steht ein Poolfahrzeug 

zur Verfügung, welches für 

Geschäftsreisen genutzt werden kann. Der 

Geschäfts- und Institutsleitung stehen 

eigene Geschäftswagen zur Verfügung. Da 

sowohl das Poolfahrzeug als auch die 

restlichen Geschäftswagen innerhalb der 

Kategorie 1 berücksichtigt wurden und eine 

Doppelzählung an dieser Stelle vermieden 

werden soll, werden hier nur 

Geschäftsreisen berücksichtigt, die 

zusätzlich mit Zug, Flugzeug und Bus etc. 

ausgeführt wurden. Zu den 

Geschäftsreisen zählen auch die THG-

Emissionen, die durch die Unterbringung in 

Hotels und Gaststätten resultieren.  
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Auch hier stellt die 

Reisekostenabrechnungen 2022 und 2023 

die Erfassungsgrundlage dar. Zur 

Bilanzierung wurden die Emissionsfaktoren 

der Gemis 5.1 Datenbank genutzt sowie die 

Umweltkennzahlen im Gastgewerbe für 

eine 3*-Beherbergung (Datenquelle 

DEHOGA Bundesverband). Im Jahr 2023 

wurde ein Mietwagen genutzt. Dieser wird 

als PKW Benzin mit einem gemittelten 

Verbrauch von 6,9 l angenommen. 

Zusätzlich hat ein Mitarbeiter des 

Kollegiums seinen privaten PKW genutzt. 

 

 

Quelle 

Kg CO2e im Bezugsjahr 

2022 2023 

Geschäftsreisen 6.752 5.027 

Unterbringung  1.166 1.403 

Tabelle 5: Emissionen aus Geschäftsreisen 
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6. Kategorie 4: Indirekte THG-Emissionen aus von der Organisation 
genutzten Waren  

 

6.1. Emissionen aus beschafften 
Waren  

Die in dieser Kategorie beschriebenen 

THG-Emissionen entstehen indirekte durch 

die Produktion, die Lagerung und den 

Transport der bezogenen Produkte. 

Darunter fallen Emissionen in Verbindung 

mit erworbener Energie, Proben und 

Papier. Die Analytik in der Abteilung 

Chemie benötigt zur Ausführung der 

Tätigkeit die technischen Gase Helium und 

Stickstoff (gasförmig und flüssig). Auch 

diese werden innerhalb dieser Kategorie 

bilanziert.  

Teil dessen ist außerdem die 

Berücksichtigung der Herstellungsphase 

der Proben, die zur Prüfung und 

Klassifizierung zum TFI geschickt werden. 

Diese ist aufgrund der Datenverfügbarkeit 

schwierig spezifisch abzuschätzen. Daher 

wird die folgende Vorgehensweise 

beschrieben:  

- Sowohl für das Jahr 2022 als auch für 

das Jahr 2023 werden 3 Wochen des 

jeweiligen Jahres stichprobenartig 

ausgewählt, welche nun die 

Wareneingänge für das jeweilige Jahr 

repräsentiert. 

- Mit Hilfe der digitalen Registrierung 

der Wareneingänge und der Angabe 

der Größe wurden die Flächen der 

unterschiedlichen Materialien und 

Warenarten aufgenommen.  

- Für die Bilanzierung wurden nun die 

flächenmäßig größten Warenarten für 

die Bilanzierung aufgenommen und 

mit geeigneten EPDs hinterlegt.  

Mithilfe der beschriebenen EPDs und der 

enthaltenen THG-Bilanzierung der 

Herstellungsphase (A1-A3) kann eine 

Überschlagsrechnung durchgeführt 

werden (s. Anhang 1, Tabelle 23 und 

Tabelle 24). 

Quelle 

Kg CO2e im Bezugsjahr 

2022 2023 

Beschaffte Waren  141.622 227.464 

Tabelle 6: Emissionen aus beschafften Waren 
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6.2. Emissionen aus 
Kapitalgütern 

Das Technikum des TFIs umfasst eine 

Bandbreite an Maschinen und Anlagen und 

auch die weitere elektronische Ausstattung 

im Haus gehört zu unseren Kapitalgütern. 

Teilweise sind die Maschinen und 

Prüfgeräte schon in langer Nutzung, 

sodass diese vollständig abgeschrieben 

sind. Aufgrund mangelnder 

Datenverfügbarkeit werden die Emissionen 

aus Kapitalgütern nicht bilanziert. Sowohl 

im Berichtsjahr 2022 als auch im 

darauffolgenden Jahr 2023 wurden keine 

Maschinen oder Anlagen angeschafft. 

Daher entfällt die Bilanzierung an dieser 

Stelle. Falls in den folgenden Jahren 

Maschinen erworben werden und Daten 

vorhanden sind, werden diese an dieser 

Stelle in der Bilanzierung eingebracht. 

6.3. Emissionen aus der 
Entsorgung fester und 
flüssiger Abfälle 

Aus unserer Geschäftstätigkeit fallen 

typische Abfälle an. Auf gewisse 

Abfallmengen aus unserer 

Prüfungsabteilung haben wir keinen 

Einfluss, da bspw. die Probengrößen 

innerhalb von Normen und Standards 

festgelegt sind. Um überschüssige 

Liefermengen zu vermeiden und dadurch 

unser Abfallaufkommen resultierend aus 

der Prüfungstätigkeit zu reduzieren, geben 

wir unseren Kunden:innen eine 

Mengenempfehlung bei der Beauftragung. 

Teil unserer allgemeinen 

Geschäftsbedingungen ist es außerdem, 

dass überschüssige Mengen an 

Prüfmaterialien an den Kunden 

zurückgeschickt werden können. 

Im Jahr 2021 wurde eine umfassende 

Dokumentation nach §3 Abs. 3, §4 Abs. 5 

der Gewerbeabfallverordnung 

durchgeführt. Da sich weder Tätigkeit und 

noch Auftragsvolumen oder Art der 

Prüfmaterialen signifikant geändert haben, 

wurde die Dokumentation genutzt, um die 

Abfallmengen zu ermitteln. Folgende 

Abfallfraktionen werden im TFI in 

Containern gesammelt und entsorgt:  

 

 

- Altpapier 

- Bioabfälle 

- Holzabfälle 

- Kunststoff (Duales System) 

- Restabfälle 

- Gemischte Bau- und Abbruchabfälle 

 

Die Dokumentation umfasst die Angabe 

des Containervolumens und dem 

Leerungsrhythmus, sowie Wiegescheine 

einzelner Abfallfraktionen. Lagen 

Wiegescheine vor, wurden die absoluten 

Werte genutzt. Waren diese nicht 
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verfügbar, wurde die maximale 

Befüllmenge der Container herangezogen. 

Die Abfälle in unserer Chemie Abteilung 

werden in einem Zeitraum von zwei Jahren 

gesammelt und entsorgt. Daher finden 

diese im Bilanzjahr 2022 im Vergleich zum 

Bilanzjahr 2023 keinen Einzug.  

 

Quelle 

Kg CO2e im Bezugsjahr 

2022 2023 

Entsorgung feste und 

flüssige Abfälle 
352 2.212 

Tabelle 7: Emissionen aus der Entsorgung fester und flüssiger Abfälle 

 

6.4. Emissionen aus der Nutzung 
von Dienstleistungen 

THG-Emissionen, die aufgrund der 

Nutzung von Dienstleistungen resultieren, 

zählen zu den vorgelagerten Emissionen. 

Sie entstehen dabei indirekt durch die 

Lagerung von genutzten Produkten, den 

Transport sowie den Stromverbrauch der 

Dienstleistung. Das TFI beschäftigt in 

unregelmäßigen Abständen jeweils einen 

lokalen Dienstleister für den Winterdienst 

auf dem Gelände, Reinigungsarbeiten im 

Haus und Gärtnerarbeiten. Aufgrund des 

lokalen Bezugs, der äußerst geringen 

Einsatzzahlen und dem Mangel an 

qualitativen Daten, ist eine Bilanzierung 

dieses Aspektes nicht vorgesehen. Dieser 

Aspekt wird zudem als nicht wesentlich 

eingestuft. 
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7. Ergebnis der THG-Bilanz 
 
Insgesamt betrugen die THG-Emissionen 

des TFI im Jahr 2022 249.449 kg CO2e und 

im Jahr 2023 336.632 kg CO2e. Demnach 

sind die THG-Emissionen um 30 % 

gestiegen.  

Die direkten THG-Emissionen aus der 

stationären und mobilen Verbrennung vor 

Ort verursachten 2022 insgesamt 

73.751 kg CO2e (Vgl. Tabelle 8). Dies 

entspricht einem prozentualen Anteil an 

den Gesamtemissionen im Jahr 2022 von 

knapp 30 %. Im darauffolgendem Jahr 

2023 stiegen die THG-Emissionen auf 

68.701 kg CO2e und entsprachen damit 

einen Anteil von knapp 20 % an dem 

Gesamtemissionen in 2023. Sowohl im 

Jahr 2022 als auch im Jahr 2023 entstand 

der größte Anteil emittierter THG innerhalb 

der Kategorie 4 aus dem Bezug der 

beschafften Waren (Vgl. Abbildung 5). Wie 

auch der folgenden Abbildung zu 

entnehmen ist, sind die THG-Emissionen, 

die aus der Verbrennung von Erdgas 

resultieren der Hauptemittent innerhalb der 

Kategorie 1. 

 

 

  

Abbildung 3: THG-Emissionen innerhalb Kategorie 1 in den Jahren 2022 und 2023

Kategorie 2 umfasst die indirekt emittierten 

THG-Emissionen. Das TFI bezieht einen 

Grünstrommix aus Wind-, Wasserkraft und 

Photovoltaik. Da keine direkten Emissionen 

aus dem Bezug von Elektrizität entstehen 

und in Vorkette resultierende Emissionen 

innerhalb dieser Kategorie nicht 

berücksichtigt werden, werden an dieser 

Stelle keine direkten Emissionen 

aufgeführt. Hier wird auf die Bilanzierung in 

Kategorie 4.1 verwiesen.  

Kategorie 3 umfasst die indirekten THG-

Emissionen die aus dem Transport von 

Waren, dem Pendler-Berufsverkehr und 

Geschäftsreisen resultieren. Unterschiede 
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sind im Detail erkennbar, jedoch machen 

diese nur eine Reduktion von 3% im Jahr 

2023 aus.  

Im Jahr 2022 wurden geringfügig weniger 

eingegangene Waren verzeichnet als im 

darauffolgenden Jahr 2023. 

Dementsprechend weist die Bilanz im Jahr 

2023 einen geringfügigen Anstieg der 

vorgelagerten Transporte von knapp 1 % 

auf. 

Größter Emittent innerhalb der Kategorie 3 

ist der Pendler Berufsverkehr. Jene THG-

Emissionen machen im Jahr 2022 einen 

Anteil von 10 % und im Jahr einen Anteil 

von 9 % an den Gesamtemissionen aus. 

Das TFI verzeichnet marginale 

Änderungen im Kollegium und den 

individuellen Gegebenheiten. 

Dementsprechend ist auch eine 

Veränderung der THG-Emissionen 

innerhalb des Pendler Berufsverkehr zu 

verzeichnen. Der Arbeitsweg der 

Mitarbeiter:innen resultieren im Jahr 2022 

23.789 kg CO2e, während im Jahr 2023 

29.504 kg CO2e emittiert werden.  

Die Tätigkeiten des Kollegiums am TFI 

umfassen auch Geschäftsreisen. Diese 

sind innerhalb der Kategorie 3 der 

zweitgrößte Emittent (Vgl. Abbildung 4). 

Während im Jahr 2022 ein CO2-Äquivalent 

von 7.918 kg einem prozentualen Anteil 

von 3 % an den Gesamtemissionen 

ausmachen, reduzieren sich die THG-

Emissionen im darauffolgenden Jahr 2023 

um 1 % auf 6.429 kg CO2e. 

 

  

Abbildung 4: THG-Emissionen innerhalb der Kategorie 3 in den Jahren 2022 und 2023

Weitere indirekte THG-Emissionen werden 

in der Kategorie 4 bilanziert. Die indirekten 

Emissionen aus beschafften Waren 

dominieren die Bilanzierung dieser 

Kategorie am TFI. Aufgenommen wurden 

elektronische Geräte, die die Tätigkeit am 

TFI wesentlich unterstützen, sowie Papier 

als Verbrauchsgut. Die technischen Gase 

Helium und Stickstoff sowie die 
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Bericht zur THG-Bilanz 31.07.2024, Revision 6  25 

Verbrennung von Propangas und Erdgas 

finden innerhalb dieser Kategorie Einzug. 

Weitere vorgelagerte Emissionen die aus 

der Nutzung aus den PHEV-, E- und 

Diesel- Geschäftswagen in den Jahren 

2022 und 2023 resultieren werden auch an 

dieser Stelle berücksichtigt. Teil dieser 

Bilanzierung ist außerdem die 

Berücksichtigung der Herstellungsphase 

der bezogenen Waren und Produkte sowie 

der vorgelagerten Emissionen, die aus dem 

Strombedarf des TFIs resultieren. 

Innerhalb dieser Kategorie entstehen im 

Jahr 2022 141.622 kg CO2e. Dies 

entspricht einem prozentualen Anteil an 

den Jahresemissionen von 57 %. Im Jahr 

2023 entsprechen 227.464 kg CO2e einem 

Anstieg von rund 11 %. 

Da die chemischen Abfälle am TFI nur alle 

zwei Jahre entsorgt werden, werden diese 

nur im Jahr 2023 bilanziert. 

Dementsprechend sind die emittierten THG 

im Jahr 2023 im Vergleich zum Vorjahr um 

0,6 % erhöht. 

 

    

Abbildung 5: Gegenüberstellung der THG-Emissionen aufgeteilt in Kategorien im Jahr 2022 und 2023

In Abbildung 6 und Abbildung 7 sind die 

prozentualen Anteile der THG-Emissionen 

an den Gesamtemissionen in den Jahren 

2022 und 2023 innerhalb der einzelnen 

Kategorien und Unterkategorien 

dargestellt. Der Bezug der für die Tätigkeit 

beschafften Waren stellt in beiden Jahren 

mit jeweils 57 % und 68 % den größten 

Emittenten dar. Als zweit größter Emittent 

folgt die stationäre Verbrennung von 

Erdgas mit 23 % im Jahr 2022 und 16 % im 

Jahr 2023. Mit 10 % bzw. 9 % Anteil an den 

Gesamtemissionen stellt der drittgrößte 

Emittent das Pendeln der Arbeitnehmer 

dar. 
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Abbildung 6: Übersicht THG-Emissionen im Jahr 2022 

 

Abbildung 7: Übersicht: THG-Emissionen im Jahr 2023 
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Scope Kategorie nach ISO 14064-1 Details  
Kg 
CO2e 
2022 

Anteil der 
Gesamtemissionen 
2022 

Kg 
CO2e 
2023 

Anteil der 
Gesamtemissionen 
2023 

%-
Veränderung 
von 2022 auf 
2023 

1 

1 
Direkte THG-Emissionen 
und Entzug direkter THG 

Direkte 
Emissionen 

73.751 30% 68.701 20% -10% 

1.1 Stationäre Verbrennung 
Erdgas 57.992 24% 54.098 16% -8% 

Propangas 2.566 1% 2.552 1% 0 

1.2 Mobile Verbrennung Fuhrpark 9.181 4% 8.040 2% -2% 

1.3 
Prozessen, die aus 
Industrieprozessen 
entstehen 

n.r.      

1.4 

die durch die Freisetzung 
von Treibhausgasen in 
anthropogenen Systemen 
entstehen 

Klimaanlage 4.011 2% 4.011 1% 0 

1.5 
Flächennutzung, 
Flächennutzungsänderung 
und Forstwirtschaft 

n.r.      

2 

2 
Indirekte THG-Emissionen 
aus importierter Energie 

Indirekte 
Emissionen 
aus 
Energiebezug 

0 0 0 0 0 

2.1 Importierte Elektrizität Grünstrom 0 0 0 0 0 

2.2 Importierte Energie n.r. - - - - - 

3 

3 
Indirekte THG-Emissionen 
aus Transport 

Transport 33.726 14% 38.255 11% -3% 

3.1 
Vorgelagerter Transport und 
Verteilung von Waren 

Vorgelagerter 
Transport 

2.018 1% 2.322 1% 0 

3.2 
Nachgelagerter Transport 
und Verteilung von Waren 

n.r. - - - - - 

3.3 Pendler Berufsverkehr Arbeitswege 23.789 10% 29.504 9% -1% 

3.4 
Transport von Kunden und 
Besuchern 

n.r. - - - - - 

3.5 Geschäftsreisen Geschäftsreisen 7.918 3% 6.429 2% -1% 
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4 

4 
Indirekte THG-Emissionen 
aus von der Organisation 
genutzten Waren 

Genutzte 
Waren 

141.973 58% 229.676 67% +9% 

4.1 Beschaffte Waren 
Beschaffte 
Waren 

141.622 58% 227.464 66% +8% 

4.2 Kapitalgüter n.r. - - - - - 

4.3 
Entsorgung fester und 
flüssiger Abfälle 

Abfälle 351 0% 2.212 1% +1% 

4.4 Nutzung von Anlagen n.r. - - - - - 

5 

5 Indirekte THG-Emissionen 
in Verbindung mit der 
Nutzung von Produkten der 
Organisation 

n.r. 

- 0 - 0 - 

5.1 Nutzungsphase des 
Produkts 

n.r. 
- - - - - 

5.2 Nachgelagerte gemietete 
Anlagen 

n.r. 
- - - - - 

5.3 Lebensdauernutzungsphase 
des Produkts 

n.r. 
- - - - - 

5.4 Investitionen n.r. - - - - - 

6 
6 Indirekte THG-Emissionen 

aus anderen Quellen 
n.r. 

- 0 - 0 - 

         

Gesamt in kg CO2e 249.449 100% 336.632 100%  

Tabelle 8: Gesamtübersicht der THG-Emissionen TFI
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Die nachfolgende Tabelle gibt einen 

detaillierten Einblick in die Emissionen der 

Kategorie 3. Für eine entsprechende 

graphische Darstellung Abbildung 4. 

Kategorie  Kg CO2e 2022 Kg CO2e 2023 
%-Entwicklung 
2022-2023 

3 Indirekte THG-Emissionen aus Transport 

3.1 
Vorgelagerter Transport und Verteilung von Waren  

LKW <3,5 -7t 2.018 2.322 +15% 

3.3 

Pendler Berufsverkehr 

Diesel PKW groß 267 891 +108% 

Diesel PKW mittel 5.714 7.257 +24% 

Benzin PKW groß 12.312 15.778 +25% 

Benzin PKW mittel 3.500 2.788 -23% 

Benzin PKW klein 1.263 1.730 +31% 

Busreisen 479 622 +26% 

Personenzug – 

(e- Nahverkehr) 

255 437 +53% 

3.5  

Geschäftsreisen 

Flug (international) 6.669 4.026 -40% 

Personenzug 

(e- Nahverkehr) 

7 44 +529% 

Personenzug 

(e- Fernverkehr) 

76 160 +110% 

PKW Mitarbeiter - 528  

Mietwagen - 269  

Tabelle 9: Übersicht THG-Emissionen aus Transport 

Das Pendeln der Arbeitnehmer ist 

innerhalb der Kategorie 3 der größte 

Emittent. Basis der Datenaufnahme stellt 

ein Fragebogen zur individuellen 

Bearbeitung dar. Die An- und Abreise 

erfolgte durch das Auto (Elektro, Diesel und 

Benzinbetrieben) mit unterschiedlichen 

Verbräuchen, der Nutzung des Busses und 

des Personenzugs, sowie zu Fuß oder mit 

dem Rad. Teil dieser Bilanzierung ist 

ausschließlich der motorisierte 

Individualverkehr. An- bzw. Abreisen zu 

Fuß oder mit dem Rad sind kein Teil der 

Bilanzierung (Vgl. Abbildung 8).  

Geschäftsreisen ergeben sich durch die 

Prüf- und Zertifizierungstätigkeiten durch 

Besuche der Kunden vor Ort. Diese 

befinden sich zum größten Teil im 
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europäischen Umland. Dennoch befinden 

sich einige Kunden im asiatischen Raum. 

Diese Besuche werden mit dem Flugzeug 

realisiert. Auch Messebesuche und 

Geschäftsreisen im Rahmen der 

Forschung sind Teil der Bilanzierung und 

wurden innerhalb dieser Kategorie 

berücksichtigt. Dem Kollegium des TFI 

steht ein Poolfahrzeug zur Verfügung, 

welches für einen Großteil der 

Geschäftsreisen genutzt wird. Dieses 

Poolfahrzeug wird innerhalb der 

Kategorie 1 Emissionen berücksichtigt. 

  

Abbildung 8: THG-Emissionen aus dem Pendeln der Arbeitnehmer 

7.1. Unsicherheiten und 
Datenlücken 

Der vorliegende THG-Bericht des TFI 

basiert auf Daten, die in Folge einer 

internen Datenerhebung erhoben und 

mithilfe geeigneter Emissionsfaktoren 

(genutzte Datenbanken siehe Anhang) 

verknüpft wurden.  

Teil der Datenaufnahme waren 

Abrechnungsdokumente sowie 

Mitarbeiterfragebögen und Auszüge aus 

der betriebsinternen Labordatenbank. 

Unsicherheiten und Ungenauigkeiten sind 

bei den erfassten Daten und den genutzten 

Emissionsfaktoren nicht auszuschließen 

und begleiten die Ergebnisse der THG-

Bilanz. Die genutzten Emissionsfaktoren 

der Datenbanken stellen generische und 

damit Durchschnittsdaten dar. Die 

berechneten Emissionen sind daher nur ein 

Näherungswert der tatsächlich emittierten. 

Dennoch wurde bspw. Bei der Aufnahme 

der vorgelagerten Transporte realistische 

Annahmen mit einem Sicherheitsfaktor 

beaufschlagt. 

Kategorie 1: 

Die in der Kategorie 1 ermittelten direkten 

Emissionen aus der stationären und 

mobilen Verbrennung sind mit einer hohen 

Genauigkeit hinterlegt und basieren auf 

Abrechnungen mit dem lokalen Versorger, 

sowie den Wartungs- und 

Übergabeprotokollen der Geschäftswagen. 

Diese sind gut dokumentiert und weisen 

einen hohen Abdeckungsgrad auf. Da 

keine anbieterspezifische 

Emissionsfaktoren verfügbar waren, 
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wurden die Daten mit Emissionsfaktoren 

der EEW-Datenbank verknüpft.  

Lediglich die direkten Emissionen aus der 

am Standort befindlichen Klimaanlage 

konnten nicht bestimmt werden, da eine 

Datenaufnahme der flüchtigen Kältemittel 

nicht möglich war. Dennoch wurden die 

flüchtigen Kältemittel auf Basis einer 

Abschätzung von 5 % flüchtigen 

Kältemitteln pro Jahr bilanziert. Für die 

Folgejahre wird eine spezifische 

Berechnung der flüchtigen Kältemittel auf 

Basis der Kältemittelnachfüllmenge 

möglich sein. 

Kategorie 2: 

In Kategorie 2 werden die indirekten 

Emissionen der importierten Energie 

bilanziert. Das TFI bezieht Grünstrom 

weitere Energie wird nicht bezogen. 

Vorgelagerte Emissionen zum Bezug des 

Grünstroms werden innerhalb der 

Kategorie 4 bilanziert.  

Kategorie 3: 

Die Genauigkeit innerhalb der Kategorie 3 

Berechnungen ist als geringer einzustufen. 

Basis der Datenermittlung des 

vorgelagerten Transportes ist die 

betriebseigene Labordatenbank, welche 

die eingehenden Materialien registriert. Die 

Ermittlung der THG-Emissionen innerhalb 

dieser Kategorie bezieht sich auf 

zurückgelegte Tonnenkilometer. Sowohl 

die Angabe spezifische Gewichtsangabe 

der eingehenden Materialien als auch die 

der spezifischen Entfernung zu Zentral-

/Verteilungslagern der Absender ist nicht 

vorhanden und nur schwer abschätzbar. 

99 % der eingehenden Materialien am TFI 

verlassen jenes über den Abfallstrom. Aus 

dem Jahr 2021 liegt eine Berechnung der 

Abfallströme vor. Da sich in den 

Folgejahren nichts an den Behältergrößen 

und Abfuhrzyklen geändert hat, ist diese 

weiterhin aktuell. Diese Berechnung wurde 

genutzt, um ein durchschnittliches Gewicht 

der eingehenden Materialien zu 

bestimmen. Die zurückgelegten 

Entfernungen wurden mithilfe von Google 

Maps berechnet und sind als eine 

Annäherung an die tatsächlich 

zurückgelegten Entfernungen zu 

verstehen. Auch zu den genauen 

Beladungszustand der LKWs liegen keine 

Informationen vor und wurden daher mit 

dem Datensatz einer durchschnittlichen 

Beladung hinterlegt.  

Basis der Datenaufnahme für den Pendler 

Berufsverkehr war die Befragung der 

Belegschaft. Die Angabe der 

zurückgelegten Kilometer und 

Fahrzeugangaben beruht auf individueller 

Einschätzung. Bereinigt wurden die 

Angaben um die Angabe der Tage vor Ort 

inkl. der Berücksichtigung von 

Urlaubstagen.  

Die durchgeführten Geschäftsreisen 

wurden auf Basis der 

Reisekostenabrechnungen durchgeführt. 

Eine Angabe der genutzten Transportmittel 

ist teilweise nicht vorhanden, konnten aber 

durch Abrechnungen nachvollzogen 
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werden. Eine Angabe der Kategorie der 

gewählten Beherbergungen ist nicht 

nachvollziehbar und wurde mit einer 3 

Sterne Kategorie angenommen.  

Kategorie 4:  

Innerhalb der Kategorie 4 werden die 

Emissionen berücksichtigt, die aus der 

Entsorgung von Abfällen resultieren. Hier 

liegt dem TFI eine dokumentierte 

Gewerbeabfallberechnung aus dem Jahr 

2021 vor. Diese beinhaltet eine Angabe der 

Wiegescheine, Behältergrößen und 

Abholzyklen. Da sich sowohl an der 

Behältergröße und den Abholzyklen nichts 

geändert hat, sind diese Angaben weiterhin 

aktuell. Unabhängig der Befüllmenge 

wurde immer das gesamte 

Containervolumen berücksichtigt und stellt 

somit die maximale Befüllmenge dar. 

Chemische Abfälle werden im zwei Jahres 

Rhythmus abgeholt. Im Jahr 2022 erfolgte 

keine Entsorgung, daher werden die 

resultierenden Emissionen nur dem 

Bilanzierungsjahr 2023 zugeordnet. Die 

aufgenommenen Daten sind durch den 

Entsorger dokumentiert und aufgrund 

dessen von hoher Genauigkeit. 

Datenbanken bzw. Emissionsfaktoren für 

die Entsorgung chemischer Abfälle sind 

nicht verbreitet. Daher musste ein 

durchschnittlicher Datensatz für den 

Großteil der chemischen Abfälle genutzt 

werden.  

Diese Unsicherheiten basieren auf der 

Verfügbarkeit von geeigneten 

Datensätzen.  

Auch werden hier die Emissionen 

berücksichtigt, die aus der für die Tätigkeit 

notwendige beschafften Waren resultieren. 

Dazu gehört auch die Integration der 

Herstellungsphase der gelieferten Waren. 

Im Fall der elektronischen Ausstattung und 

des Bedarfs an Papier können 

Lieferscheine und Inventarlisten als sichere 

Datenbasis genutzt werden. Lediglich die 

zugelieferten Waren können aufgrund der 

großen Datenmenge nicht spezifisch mit 

hoher Datensicherheit aufgenommen 

werden. Die Berechnung der 

Herstellungsphase basiert auf den 

Datensätzen innerhalb generischer EPDs 

für das jeweilige Bauprodukt. Die 

Datenqualität der EPDs ist als sehr gut 

einzustufen. Verknüpft wurden diese Daten 

mit einer Auswertung der zugelieferten 

Waren innerhalb von drei stichprobenartig 

gewählten Wochen im jeweilige 

Bilanzierungsjahr. Dementsprechend ist 

hier die Sicherheit als gering einzustufen.  

Teil dieser Kategorie ist die Bilanzierung 

der vorgelagerten Emissionen, die aus dem 

Bezug von Elektrizität resultieren. Die 

Datenaufnahme erfolgte auf Basis 

vorliegender Abrechnungen mit dem 

Versorger. Das TFI bezieht Grünstrom der 

sich zu 85 % aus Wasserkraft, 14,6 % aus 

Windkraft und 0,4 % aus PV 

zusammensetzt. Die den Jahren 

entsprechenden kWh wurden daraufhin mit 

den prozentualen Anteilen berechnet und 

mit geeigneten Datensätzen der Gemis 5.1 

Datenbank verknüpft.  



 

33 
Bericht zur THG-Bilanz 31.07.2024, Revision 6 

8. Zusammenfassung 
 
Der vorliegende Bericht beinhaltet die 

erstmalige Aufnahme und Bilanzierung 

der THG-Emissionen im Jahr 2022 und 

2023. Die Aktivitätsdaten, die sich aus 

der Tätigkeit ergeben, wurden 

berücksichtigt und mit geeigneten 

Emissionsfaktoren verknüpft.  

Die Aufstellung bzw. das Ranking der 

Hauptemittenten ist von großer Bedeutung, 

um an dieser Stelle Maßnahmenpläne 

aufzustellen und eine Reduktion der 

emittierten Treibhausgase zu provozieren. 

Jedoch wird bereits auf den ersten Blick 

ersichtlich, welche Emissionsquellen aktiv 

durch das TFI beeinflusst werden können 

und welche nicht. Das TFI prüft, zertifiziert 

und forscht an Bauprodukten. Die 

energieintensive Herstellung von 

Bauprodukten schlägt sich demnach auch 

innerhalb dieser THG-Berechnung nieder 

und resultiert in Kategorie 4 und der 

Berechnung der Emissionen aus 

beschafften Waren hohe CO2-Äquivalente. 

Die Beschaffung der für die Tätigkeit 

notwendige Waren stellt sowohl im Jahr 

2022 als auch in 2023 den Hauptemittenten 

dar. Diese Emissionen lassen sich nur 

bedingt bis schlecht durch das TFI 

beeinflussen.  

Die Ergebnisse zeigen, dass sich 

insbesondere die THG-Emissionen die aus 

der Wärmeversorgung des Gebäudes 

(sprich der stationären Verbrennung von 

Erdgas) in der prozentualen Verteilung 

beider Jahre bemerkbar macht und mit 

23 % bzw. 16 % den zweitgrößten 

Emittenten darstellt. Dies unterstreicht die 

hohe Klimarelevanz fossiler Energieträger.  

Erste Maßnahmen können bereits an 

dieser Stelle abgeleitet werden. Jene 

Maßnahmen sollen dazu beitragen 

entweder den Gasverbrauch signifikant zu 

reduzieren oder generell auf einen 

Wärmeträger auf Basis regenerativer 

Energien zurückzugreifen.  

Im Zuge der jährlichen 

Nachhaltigkeitsberichtserstattung und der 

Bereicherung dieses Berichtes mit 

qualitativen und quantitativen Daten zum 

Corporate Carbon Footprint wird eine 

jährliche Bilanzierung forciert. Wie bereits 

die Kriterien der 

Nachhaltigkeitsberichtserstattung können 

die Anforderungen an die Datenaufnahme 

der THG-Emissionen in das interne 

Qualitätsmanagement überführt werden. 

Dazu dient ein Excelsheet inkl. genauer 

Beschreibung der genutzten Datensätze 

und Datenquellen. Im laufenden Prozess 

wird weiterhin beurteilt, ob weitere 

Grundlagen wie bspw. Formblätter und 

Arbeitsanweisungen geschaffen werden 

müssen, um eine konsistente und qualitativ 

hochwertige Datenaufnahmen zu sichern. 

Das Qualitätsmanagement der 

Treibhausgasbilanz wird in einem 

Zusatzdokument beschrieben.  

 



 

34 
Bericht zur THG-Bilanz 31.07.2024, Revision 6 

Die Datengrundlage zur Berechnung der 

Kategorie 1 ist zum größten Teil als sehr 

gut zu verzeichnen. Lediglich die Daten der 

flüchtigen Kältemittel konnten nicht 

ermittelt werden. Dies liegt in der 

Versäumnis des Dienstleisters eine 

Dichtigkeitsprüfung durchzuführen. Eine 

Nachfüllung des Kältemittels hat nicht 

stattgefunden. Demnach könnten die 

flüchtigen Kältemittel nicht ermittelt werden, 

jedoch wurde eine Worst-Case-Szenario 

Berechnung für die Jahre 2022 und 2023 

durchgeführt. Der angenommene 

Prozentsatz der flüchtigen Kältemittel 

übersteigt den von TGA-Fachpersonal 

beschriebenen möglichen 

Kältemittelverluste und bestätigt die 

Annahme eines Worst-Case-Szenarios. 

Die Mitarbeiterbefragung zur Ermittlung der 

Arbeitswege wurde gut angenommen und 

die Rückläufe dieser waren sehr hoch. 

Dieses Vorgehen soll auch für die Zukunft 

weiterhin genutzt werden. Die 

Datenverfügbarkeit der vorgelagerten 

Transporte ist durch die Registrierung aller 

Waren bei Zulieferung sehr gut. Für die 

zukünftige Bilanzierung wird der Umgang 

mit Verteilungs- und Zentrallagern intern 

diskutiert, um die Aufnahme der aus dem 

nicht europäischen Ausland stammenden 

Waren, spezifischer aufzunehmen. Eine 

Ermittlung der zurückgelegten 

Transportentfernungen mittels 

Entfernungsmesser wie Google Maps, 

scheint praktikabel und bildet trotz kleiner 

Unsicherheiten über den tatsächlich 

gewählten Weg eine gute Referenz ab.  

Für die bilanzierten THG-Emissionen im 

Jahr 2023 wird eine Kompensation 

angestrebt, um unseren Kunden eine CO2-

neutrale Dienstleistung anzubieten und 

unsere Auswirkungen auf die Umwelt durch 

geeignete Klimaschutzmaßnahmen zu 

reduzieren. 
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Gewerbeabfallentsorgung“, Stand 01/2021. Online abgerufen am 18.11.2024 unter 

https://abfallwirtschaft.heilbronn.de/fileadmin/daten/abfallwirtschaft/Gewerbe/Umrechn

ungstabelle_Gewerbeabfall_2021.pdf 
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https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fassets.publishing.service.gov.uk%2Fmedia%2F5edfa162e90e07141cd90b1d%2FConversion_Factors_2020_-_Condensed_set__for_most_users_.xlsx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fassets.publishing.service.gov.uk%2Fmedia%2F5edfa162e90e07141cd90b1d%2FConversion_Factors_2020_-_Condensed_set__for_most_users_.xlsx&wdOrigin=BROWSELINK
https://www.tga-fachplaner.de/klimatechnik/niedrig-gwp-kaeltemittel-leckageraten-von-kaeltemitteln-sind-klimaanlagen-klimakiller
https://www.tga-fachplaner.de/klimatechnik/niedrig-gwp-kaeltemittel-leckageraten-von-kaeltemitteln-sind-klimaanlagen-klimakiller
https://www.tga-fachplaner.de/klimatechnik/niedrig-gwp-kaeltemittel-leckageraten-von-kaeltemitteln-sind-klimaanlagen-klimakiller
https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/heizung/#:~:text=Ein%20Kubikmeter%20(m3)%20Fl%C3%BCssiggas,Litern%20(l)%20Fl%C3%BCssiggas%20erzeugt%20werden
https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/heizung/#:~:text=Ein%20Kubikmeter%20(m3)%20Fl%C3%BCssiggas,Litern%20(l)%20Fl%C3%BCssiggas%20erzeugt%20werden
https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/heizung/#:~:text=Ein%20Kubikmeter%20(m3)%20Fl%C3%BCssiggas,Litern%20(l)%20Fl%C3%BCssiggas%20erzeugt%20werden
https://abfallwirtschaft.heilbronn.de/fileadmin/daten/abfallwirtschaft/Gewerbe/Umrechnungstabelle_Gewerbeabfall_2021.pdf
https://abfallwirtschaft.heilbronn.de/fileadmin/daten/abfallwirtschaft/Gewerbe/Umrechnungstabelle_Gewerbeabfall_2021.pdf
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Anhang 1 

Gasheizung 

Abrechnungs-

zeitraum 

Verbrauch 

Brennwert 

[kWh] 

Jahres-

verbrauch 

Heizwert 

[MWh] 

Emittent 

Kg CO2e 
Datenquelle 

Emissionsfaktor 

(direkt) 

[t CO2e/MWh] 

01.01.2022 – 

30.09.2022 
205.962 

289 BAFA 2022 0,202 57.992 
01.10.2022 – 

17.11.2022 
42.484 

18.11.2022 – 

31.12.2022 
68.925 

01.01.2023 – 

28.02.2023 
91.679 

269 BAFA 2023 0,202 54.098 
01.03.2023 – 

31.12.2023 
204.379 

Tabelle 10: Direkte THG-Emissionen aus stationären Anlagen (Kategorie 1: Gasheizung) 

Brenngas Brandlabor 

Bezugsjahr 
Verbrauch 

[L] 

Umrechnungsfaktor  

[1 L/6,57 kWh]5 

Emittent 

Kg CO2e 

Verbrauch [kWh] Datenquelle 

Emissionsfaktor 

(direkt) 

[kgCO2e/kWh] 

2022 
1.356 8.909 Gemis 5.1 0,27 2.405 

2023 
1.349 8.860 Gemis 5.1 0,27 2.392 

Tabelle 11: Direkte THG-Emissionen aus stationären Anlagen (Kategorie 1: Brenngas Brandlabor) 
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Dienstreisen 

Bezugsjahr Bezeichnung Fahrzeugtyp 
Verbrauch 

[L/100 km] 

Gefahrene 

km  

Summe km je 

Fahrzeugtyp 

2022 

Institutsleitung 
Verbrenner -

Diesel 
6,1-7,1 26.982 26.982 

Stellv. 

Institutsleitung 

E-Hybrid – 

E10/Strom 
1,5 54.446 

69.417 

Poolfahrzeug 
E-Hybrid – 

E10/Strom 
1,4 14.988 

2023 

Institutsleitung 

Verbrenner -

Diesel bis 

31.8. 

6,1-7,1 18.500 18.500 

Institutsleitung 

E-Hybrid – 

E10/Strom ab 

1.9. 

1,5 11.643 

72.678 
Stellv. 

Institutsleitung 

bis 31.8. 

E-Hybrid – 

E10/Strom 
1,5 37.061 

Poolfahrzeug 
E-Hybrid – 

E10/Strom 
1,4 23.974 

Tabelle 12: Direkte THG-Emissionen aus mobilen Anlagen (Kategorie 1: Dienstreisen) 
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Bezugsjahr Bezeichnung 

Emittent 

Kg CO2e 

Gesamt 

Kg CO2e 
Datenquelle 

Emissionsfaktor (direkt) 

[kgCO2e/km] 

2022 

Institutsleitung Gemis 5.1 0,161 4.344 

9.181 
Stellv. 

Institutsleitung Gemis 5.1 0,0697 4.837 

Poolfahrzeug 

2023 

Institutsleitung 

bis 31.8. 
Gemis 5.1 0,161 2.979 

8.040 

Institutsleitung 

ab 6.9. 

Gemis 5.1 0,0697 5.062 
Stellv. 

Institutsleitung 

bis 31.8. 

Poolfahrzeug 

Tabelle 13: Direkte THG-Emissionen aus mobilen Anlagen (Kategorie 1: Dienstreisen) 

Klimaanlage 

Bezugsjahr Kältemittel 
Füllmengen-

gewicht [kg] 
Datenquelle 

Emissions-

faktor 

kg CO2e/kg 

kg CO2e 

2022 

R22  5,9  DEFRA 

2023 

1.760 519 

R410A 36,3 DEFRA 

2023 

1.924 3.492 

2023 

R22 5,9 DEFRA 

2023 

1.760 519 

R410A 36,3 DEFRA 

2023 

1.924 3.492 

Tabelle 14: Direkte THG-Emissionen resultierend aus der Freisetzung anthropogener Systeme (Kategorie 1: 
Klimaanlage) 
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Indirekte THG-Emissionen aus importierter Energie 

Ursprung %-Anteil 
Verbrauch 2022 

[kWh]  

Verbrauch 2023 

[kWh] 
kg CO2e 

Grünstrom 

Gesamt 

100% 255.855 214.634 

0 
Windkraft 14,6% 37.355 31.337 

Wasserkraft 85,0% 217.477 182.439 

PV 0,4% 1.023 859 

Tabelle 15: Bezug Grünstrom inkl. Ursprung 

Emissionen aus dem vorgelagerten Transport und der Verteilung von Waren  

Bezugs-

jahr 

LKW 

[km] 

Anlieferungen 

[Anzahl] 

Entsorgung 

[kg] 

Ø  

Proben-

gewicht [kg] 

Ø  

Proben-

gewicht [T] 

2022 1.263.898,80 2.155 26.560 12,32 0,01232 

2023 1.452.005,00 2.152 26.560 12,34 0,01234 

Tabelle 16: Emissionen aus dem vorgelagerten Transport und der Verteilung von Waren 

 

Bezugsjahr Tonnenkilometer [Tkm] 

2022 15.577 

2023 17.921 

Tabelle 17: Emissionen aus dem vorgelagerten Transport und der Verteilung von Waren (Tonnenkilometer) 

 

Bezugs

-jahr 

Vorgelagerter 

Transport 

durch 

Tonnenkilometer 

[Tkm] 

Emittent 

kg CO2e Daten-

quelle 

Emissions-

faktor 

[kgCO2e/Tkm] 

2022 
LKW, Diesel, 

>3,5 t - <7,5 t  
15.577 Gemis 5.1 0,130 2.018 

2023 
LKW, Diesel, 

>3,5 t - <7,5 t 
17.921 Gemis 5.1 0,130 2.322 

Tabelle 18: Indirekte THG-Emissionen aus dem vorgelagerten Transport und der Verteilung von Waren 
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Emissionen aus dem Pendeln der Arbeitnehmer 

Bezugs-

jahr 
Verkehrsmittel 

Menge 

[km] 

Emittent 

Kg CO2e 

Gesamt 

kg CO2e 
Datenquelle 

Emissionsfaktor 

(direkt und 

Vorkette) 

[kgCO2e/km] 

2022 

Busreise 6.982 Gemis 5.1 0,06856 479 

23.789 

Personenzug 

(e-Nahverkehr) 
4.480 Gemis 5.1 0,0569 255 

PKW-Benzin-

klein 
7.184 Gemis 5.1 0,17577 1.263 

PKW-Benzin-

mittel 
16.893 Gemis 5.1 0,20716 3.500 

PKW-Benzin-

groß 
47.560 Gemis 5.1 0,25866 12.312 

PKW-Diesel-

mittel 
31.102 Gemis 5.1 0,18373 5.714 

PKW-Diesel-

groß 
1.216 Gemis 5.1 0,21939 267 

2023 

Busreise 9.078 Gemis 5.1 0,06856 622 

29.504 

Personenzug 

(e-Nahverkehr) 
7.680 Gemis 5.1 0,0569 437 

PKW-Benzin-

klein 
9.842 Gemis 5.1 0,17577 1.730 

PKW-Benzin-

mittel 
13.456 Gemis 5.1 0,20716 2.788 

PKW-Benzin-

groß 
61.000 Gemis 5.1 0,25866 15.778 

PKW-Diesel-

mittel 
39.500 Gemis 5.1 0,18373 7.257 

PKW-Diesel-

groß 
4.064 Gemis 5.1 0,21939 891 

Tabelle 19: Indirekte sonstige THG-Emissionen aus dem Pendeln der Arbeitnehmer 
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Geschäftsreise – Transportmittel 

Bezugs-

jahr 
Verkehrsmittel 

Menge 

[km] 

Emittent 

Kg CO2e 
Gesamt 

kg CO2e Datenquelle 
Emissionsfaktor 

[kgCO2e/km] 

2022 

Personenzug 

(e-Nahverkehr) 
128 Gemis 5.1 0,0569 7 

6.752 
Personenzug 

(e-Fernverkehr) 
7.678 Gemis 5.1 0,00991 76 

Flug 

(international) 
57.279 Gemis 5.1 0,1163 6.669 

2023 

Personenzug 

(e-Nahverkehr) 
768 Gemis 5.1 0,0569 44 

5.027 

Personenzug 

(e-Fernverkehr) 
16.112 Gemis 5.1 0,00991 160 

Mietwagen 1.300 Gemis 5.1 0,20716 269 

PKW-

Mitarbeiter 
2.828 Gemis 5.1 0,1873 528 

Flug 

(international) 
34.578 Gemis 5.1 0,11643 4.026 

Tabelle 20: Indirekte sonstige THG-Emissionen aus Geschäftsreisen: Transportmittel 

 
Geschäftsreise - Unterbringung 

Bezugs-

jahr 
Beherbergung 

Anzahl 

Übernachtung 

[Ü] 

Emittent 

Kg CO2e 
Datenquelle 

Emissionsfaktor 

[kgCO2e/Ü] 

2022 
3 Sterne 

Hotelübernachtung 
69 DEHOGA 16,9 1.166 

2023 
3 Sterne 

Hotelübernachtung 
83 DEHOGA 16,9 1.403 

Tabelle 21: Indirekte sonstige THG-Emissionen aus Geschäftsreisen: Unterbringung 
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Emissionen aus der Entsorgung fester und flüssiger Abfälle 
B

e
z
u

g
s
ja

h
r 

A
b

fa
ll
fr

a
k
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o
n

 

V
o

lu
m

e
n

 [
L

] 

U
m
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h

n
u

n
g

s

-f
a

k
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r6
 [

T
/m

3
] 

M
a

s
s

e
 [

T
] 

Emittent 

k
g

 C
O

2
e
 

G
e

s
a

m
t 

k
g

 C
O

2
e
 

Daten-
quelle 

Emissions-
faktor 
[kgCO2e/T] 

2
0
2
2
 

Altpapier   7,5 
DEFRA 
2023 

21,281 160 

3
5
2
 

Kunststoffe 
(Duales 
System)  

57.200 0,11 6,292 
DEFRA 
2023 

21,281 124 

Bioabfall 1.560 0,6 0,936 
DEFRA 
2023 

21,281 20 

Holz    0,68 
DEFRA 
2023 

21,281 14 

Restabfälle 3.600 0,1 0,36 
DEFRA 
2023 

21,281 8 

Gemischte 
Bau- und 
Abbruchabfälle 

  26,56 
DEFRA 
2023 

0,985 26 

2
0
2
3
 

Altpapier  
 7,5 DEFRA 

2023 
21,281 160 

2
.2

1
2
 

Kunststoffe 
(Duales 
System)  

57.200 
0,11 6,292 

DEFRA 
2023 

21,281 124 

Bioabfall 1.560 
0,6 0,936 DEFRA 

2023 
21,281 20 

Holz   0,68 
DEFRA 
2023 

21,281 14 

Restabfälle 3.600 0,1 0,36 
DEFRA 
2023 

21,281 8 

Gemischte 
Bau- und 
Abbruchabfälle 

  26,56 
DEFRA 
2023 

0,985 26 

Lackiererei-
abfälle 

  1,5 Reloga 949 1.424 

Glasabfälle 
Chemie 

  0,017 
DEFRA 
2023 

21,281 0,36 

Anorganische 
Chemikalien 

  0,052 Reloga 949 49 

Organische 
Chemikalien 

  0,042 Reloga 949 40 

Wässrige 
Waschflüssig-
keiten und 
Mutterlaugen  

  0,35 Reloga 949 332 

Aufsaug- und 
Filter-
materialien 

  0,026 Reloga 603,5 16 

Tabelle 22: Emissionen aus der Entsorgung fester und flüssiger Abfälle 
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Emissionen aus der Beschaffung von Waren  
B

e
z
u

g
s
-

ja
h

r 

B
e

s
c

h
re
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b
u

n
g

 

M
e

n
g

e
 

E
in

h
e

it
 

Emittent 

k
g

 C
O

2
e
 

G
e

s
a

m
t 

k
g

 C
O

2
e
 

Datenquelle 

Emissions-
faktor 
[kgCO2e/ 
Einheit] 

2
0
2
2
 

Monitor 9 Stück Öko-Institut e.V. 
Studie  

88 794 

1
4
1

.6
2
2
 

Laptop 1 Studie Öko-Institut e.V. 
Studie  

252 252 

Vorgelagerte 
Strom-
emissionen 
(Grünstrom) 

214.634 kWh 

Gemis 5.1 

Wind: 0,009 

942 
PV: 0,026 

Wasser: 
0,0026 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
Textiler 
Bodenbelag 

1.778 m2 EPD-GUT-
20220116-CBG1-
EN 

19 33.782 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
Elastischer 
Bodenbelag 

210 m2 EPD-NOR-
2022008-IBA1-DE 

12,2 2.562 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
Laminat 

17 m2 EPD-EPL-
20210138-CBE1-
EN 

-2,65 -45 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: PU-
Beschichtung 

[37] 
8,88 

[m2] 

Kg 

OEKOBAU.DAT: 
5.8.02 
Beschichtungen/ 
Reaktionsharze/ 
Reaktions-harze 
auf PU-Basis 

4,66 41 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
Verlege-
unterlagen 

322 m2 EPD Forbo 
4790857560.107.1 

7,16 2.306 
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Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
Wandbeläge 

5 m2 EPD-VDT-
20160259-IBG1-
DE 

0,26 1 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
modularer 
Bodenbelag 

17 m2 Gerflor FDES: 
INIES : 
20220429711 

13,2 224 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
Sonstiges 
(Isolierverglas
ung inkl. 
Rahmen) 

811 m2 EPD-QKE-
20220002-IBG1-
DE 

80,0 64.848 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus mobile 
Verbrennung 
Kat.1 

26.982 Km Gemis 5.1 - PKW-
Diesel-gross-DE-
2020-Basis- 

0,059 1.592 

Vorgelagerte 
Emissionen 
PHEV Nutzung  

69.417 Km Gemis5.1 - Pkw-
PHEV-Otto-groß-
DE-2020-50 

0,051 3.540 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Verbrennung 
von Erdgas 

375.408 kWh Gemis 5.1 - Gas-
DE-2020-mix 

0,024 9.010 

Technisches 
Gas – Helium 

[700] 
0,0875 

[L] 
T 

EEW 8.560 749 

Technisches 
Gas – 
Stickstoff 

[100] 
0,08086 

[L] 
T 

EEW 2.200 178 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Verbrennung 
von Propangas 

9.503 KWh Gemis 5.1 -
Propan-Kessel-DE-
2000 

0,044 418 

Flüssiger 
Stickstoff 

[11.400] 
9,2 

[L] 
T 

EEW 2.200 20.290 

Papier 0,15 T DEFRA 2023 - 
Material use: Paper 
and board 

910,48 138 

Tabelle 23: Indirekte Emissionen aus beschafften Waren (2022) 
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Emittent 

k
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 C
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e
 

G
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s
a

m
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 C
O

2
e
 

Datenquelle 

Emissions-
faktor 
[kgCO2e/ 
Einheit] 

2
0
2
3
 

Monitor 4 Stück Öko-Institut e.V. 
Studie  

88 353 

2
2
7

.4
6

4
 

Laptop 6 Stück Öko-Institut e.V. 
Studie  

252 1.510 

Vorgelagerte 
Strom-
emissionen 
(Grünstrom) 

255.855 kWh 

Gemis 5.1 

Wind: 0,009 

790 
PV: 0,026 

Wasser: 
0,0026 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
Textiler 
Bodenbelag 

2.056 m2 EPD-GUT-
20220116-CBG1-
EN 

19 39.064 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
Elastischer 
Bodenbelag 

712 m2 EPD-NOR-
2022008-IBA1-DE 

12,2 8.686 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: PU-
Beschichtung 

[30] 
7,2 

[m2] 

Kg 

OEKOBAU.DAT: 
5.8.02 
Beschichtungen/ 
Reaktionsharze/ 
Reaktionsharze auf 
PU-Basis 

4,66 34 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
Verlege-
unterlagen 

125 m2 EPD Forbo 
4790857560.107.1 

7,16 895 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
modularer 
Bodenbelag 

11 m2 Gerflor FDES: 
INIES : 
20220429711 

13,2 141 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 

1.348 m2 EPD-QKE-
20220002-IBG1-
DE 

80,0 107.80
0 
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Herstellung 
der Waren-
eingänge: 
Sonstiges 
(Isolier-
verglasung 
inkl. Rahmen) 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus mobile 
Verbrennung 
Kat.1 

18.500 Km Gemis 5.1 - PKW-
Diesel-gross-DE-
2020-Basis- 

0,059 1.092 

Vorgelagerte 
Emissionen 
PHEV Nutzung  

72.678 Km Gemis5.1 - Pkw-
PHEV-Otto-groß-
DE-2020-50 

0,051 3.707 

Vorgelagerte 
Emissionen 
Elektro PKW 
Nutzung  

35.478 Km Gemis5.1 - Pkw-
EM-mittel-DE-
2020-Basis 

0,061 2.164 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Verbrennung 
von Erdgas 

364.983 kWh Gemis 5.1 - Gas-
DE-2020-mix 

0,024 8.760 

Technisches 
Gas – Helium 

[100] 
0,0125 

[L] 
T 

EEW 8.560 107 

Technisches 
Gas – 
Stickstoff 

(550) 
0,45 

[L] 
T 

EEW 2.200 979 

Vorgelagerte 
Emissionen 
aus der 
Verbrennung 
von Propangas 

9.450 kWh Gemis 5.1 -
Propan-Kessel-DE-
2000 

0,044 416 

Flüssiger 
Stickstoff 

[28.560] 
23,1 

[L] 
T 

EEW 2.200 50.831 

Papier 0,15 T DEFRA 2023 - 
Material use: Paper 
and board 

910,48 136 

Tabelle 24: Indirekte Emissionen aus beschafften Waren (2023) 
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Anhang 2 

Kategorie Beschreibung Emissions-
faktor 

Einheit Quelle 

Abfall Altpapier 21,281 kg CO2e/t DEFRA 2023-Waste disposal-paper-paper 
and board:mixed- Closed-loop-kgCo2e 

Abfall Bioabfall 21,281 kg CO2e/t DEFRA 2023-Waste disposal-Refuse-
organic:mixed food and garden waste- 
Combustion-kgCO2 

Abfall Gemischte Bau- und 
Abbruchabfälle 

0,985 kg CO2e /t DEFRA 2023-Waste disposal-
Construction-average construction- open-
loop-CO2e 

Abfall Holz unbehandelt 21,281 kg CO2e/t DEFRA 2023-Waste disposal-
Construction-wood-closed-loop-CO2e 

Abfall Restabfall 21,281 kg CO2e/t DEFRA 2023-Waste disposal-Refuse-
Household residual waste-Combustion-
CO2e 

Abfall Wertstofftonne 21,281 kg CO2e/t DEFRA 2023-Waste disposal-Plastic-
Plastics:average plastics-closed-loop-
kgCO2e 

Abfall Anorganische 
Verbindungen  

949 kg CO2e /t Reloga Emissionsfaktoren-alle übrigen 
Abfälle-alle übrigen Abfallschlüssel 
 
(keine spezifischen Angaben für chemische 
Abfälle) 

Abfall Organische 
Verbindungen  

949 kg CO2e /t Reloga Emissionsfaktoren-alle übrigen 
Abfälle-alle übrigen Abfallschlüssel 
 
(keine spezifischen Angaben für chemische 

Abfälle) 
Abfall Wässrige 

Waschflüssigkeiten 
und Mutterlaugen 

949 kg CO2e /t Reloga Emissionsfaktoren-alle übrigen 
Abfälle-alle übrigen Abfallschlüssel 
 
(keine spezifischen Angaben für chemische 
Abfälle) 

Abfall Glas 21,281 kg CO2e/t DEFRA 2023-Waste disposal-Other-Glass-
Closed-loop-CO2e 

Abfall Filter- und 
Absaugmaterialien 

603,5 kg CO2e /t Reloga Emissionsfaktoren-Gewerbeabfall-
ASN 15 02 02- Aufsaug- und 
Filtermaterialien 

Abfall Lack, 
lösemittelbasis 

949 kg CO2e /t Reloga Emissionsfaktoren-alle übrigen 
Abfälle-alle übrigen Abfallschlüssel 
 
(keine spezifischen Angaben für chemische 
Abfälle) 

Firmenfahrzeug – 
inkl. 
Geschäftsreise 
Vorkette 

PKW-Diesel-groß 0,21939 kg CO2e /km Gemis 5.1 - PKW-Diesel-gross-DE-2020-
Basis 

Firmenfahrzeug – 
inkl. 
Geschäftsreise 
Direkt 

PKW-Diesel-groß 0,069664 kg CO2e /km Gemis 5.1 - PKW-Diesel-gross-DE-2020-
Basis 

Firmenfahrzeug – 
inkl. 
Geschäftsreise 
Vorkette 

PKW-PHEV-Otto- 
groß-DE-2020-50 

0,051 kg CO2e /km Gemis 5.1 - Pkw-PHEV-Otto-groß-DE-
2020-50 

Firmenfahrzeug – 
inkl. 
Geschäftsreise 
Direkt 

PKW-PHEV-Otto- 
groß-DE-2020-50 

0,069664 kg CO2e /km Gemis 5.1 - Pkw-PHEV-Otto-groß-DE-
2020-50 

Genutzte Produkte 
– Computer 
Monitor 

Monitor 88,2 kg CO2e 
/Stück 

Öko-Institut e.V. Digitaler CO2-Fußabdruck 
– Kapitel 3.1.1 Herstellungsaufwand 

Genutzte Produkte 
– Notebook mit 
HDD 

Laptop 252 kg CO2e 
/Stück 

Öko-Institut e.V. Digitaler CO2-Fußabdruck 
– Kapitel 3.1.1 Herstellungsaufwand 

Tabelle 25: Übersicht Quellen der Emissionsfaktoren 
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Kategorie Beschreibung Emissions-
faktor 

Einheit Quelle 

Geschäftsreise Personenzug (e-
Nahverkehr) 

0,0569 kg CO2e /km Gemis 5.1 – Zug-Personen-Nah-Elektro-
DE-2020-Basis 

Geschäftsreise Personenzug (e-
Fernverkehr) 

0,00991 kg CO2e /km Gemis 5.1 – Zug-Personen-Fern-Elektro-
DE-2020-Basis 

Geschäftsreise Flug (international) 0,11643 kg CO2e /km Gemis 5.1 – Flugzeug-Passagiere-
international-DE-2020 

Geschäftsreise Hotelübernachtung 
3* 

16,9 kg CO2e 
/Übernachtung 

DEHOGA_Umweltbroschüre_Oktober 
2016-energiebedingte co2-emmissionen 
pro Übernachtung (Ün) bzw. pro gedeck 
(gd)-Beherbergung 3 Sterne 

Kältemittel R22 Kältemittel R22 1.760 Kg CO2e/Kg  DEFRA 2023 - Refrigerant & other - 
Montreal protocol products- HCFC-22/R22 
= chlorodifluoromethane-Total emissions 
including non-Kyoto products 

Kältemittel R22 Kältemittel R410A 1.924 Kg CO2e/Kg  DEFRA 2024 - Refrigerant & other - Blends 
- R410A-Total emissions including non-
Kyoto products 

Papier Genutzte Produkte - 
Papier 

910,48 kg CO2e /t DEFRA 2023 -  Material use: Paper and 
board:paper-Unit:tonnes-primary material 
production-kgCo2 

Pendler- 
Berufsverkehr 

Busreise 0,0685 kg CO2e /km Gemis 5.1-Bus-Linie-Diesel-DE-2020 

Pendler- 
Berufsverkehr 

Personenzug (e-
Nahverkehr) 

0,0569 kg CO2e /km Gemis 5.1 – Zug-Personen-Nah-Elektro-
DE-2020-Basis 

Pendler- 
Berufsverkehr 

PKW-Benzin-klein 0,17577 kg CO2e /km Gemis 5.1 – Pkw-Otto-klein-DE-2020-
Basis 

Pendler- 
Berufsverkehr 

PKW-Benzin-mittel 0,20716 kg CO2e /km Gemis 5.1 – Pkw-Otto-mittel-DE-2020-
Basis 

Pendler- 
Berufsverkehr 

PKW-Benzin-groß 0,25866 kg CO2e /km Gemis 5.1 – Pkw-Otto-gross-DE-2020-
Basis 

Pendler- 
Berufsverkehr 

PKW-Diesel-klein 0,14348 kg CO2e /km Gemis 5.1-PKW-Diesel-klein-DE-2020-
Basis 

Pendler- 
Berufsverkehr 

PKW-Diesel-groß 0,21939 kg CO2e /km Gemis 5.1-PKW-Diesel-gross-DE-2020-
Basis 

Stationäre 
Verbrennung – 
Brenngas 
Vorkette 

Propan (C3H8) 0,044 kg CO2e /kWh Gemis 5.1 - Propan-Kessel-DE-2000 

Stationäre 
Verbrennung – 
Brenngas 
Direkt 

Propan (C3H8) 0,27 kg CO2e /kg Gemis 5.1 – Propan-Kessel-DE-2000 

Stationäre 
Verbrennung – 
Gasheizung 
Vorkette 

Erdgas 0,024 kg CO2e /kWh Gemis 5.1 - Gas-DE-2020-mix 
(Endenergie) 

Stationäre 
Verbrennung – 
Gasheizung 
Direkt 

Erdgas 0,201 kg CO2e /kWh Gemis 5.1 – Gas-Heizung-Brennwert-De-
2020 

Vorgelagerter 
Transport 

LKW >3,5 – 7,5 
Tonnen mit 
durchschnittlicher 
Beladung 

0,107 kg CO2e /tkm Gemis 5.1 - LKW-Diesel-3,5>7,5t-Solo-De-
2020-Basis 
 

Technische Gase 
– Helium 

Helium 8,56 t CO2e /t EEW- Informationsblatt CO2-Faktoren-
Helium 

Technische Gase 
– Stickstoff 

Stickstoff 0,22 t CO2e /t EEW- Informationsblatt CO2-Faktoren-
Stickstoff 

Tabelle 26: Übersicht Quellen der Emissionsfaktoren (Fortsetzung) 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

49 
Bericht zur THG-Bilanz 31.07.2024, Revision 6 

Kategorie Beschreibung Emissions-
faktor 

Einheit Quelle 

Vorgelagerte 
Emissionen 
Grünstrom 

Windkraft 0,0091 kg CO2e /kWh Gemis 5.1 - Wind-KW-DE-
2020_Binnenland 

Wasserkraft 0,0026 kg CO2e /kWh Gemis 5.1 - Wasser-KW-gross-DE-2020 

PV 0,026 kg CO2e /kWh Gemis 5.1 - Solar-PV-multi-Rahmen-mit-
Rack-DE-2020 

Vorgelagerte 
Emissionen aus 
der Herstellung 
textiler 
Bodenbeläge 

Wareneingang 
textile Bodenbeläge 

19 kg CO2e /m2 EPD-GUT-20220116-CBG1-EN 

Vorgelagerte 
Emissionen aus 
der Herstellung 
elastischer 
Bodenbeläge 

Wareneingang 
elastische 
Bodenbeläge 

12,2 kg CO2e /m2 EPD-NOR-2022008-IBA1-DE 

Vorgelagerte 
Emissionen aus 
der Herstellung 
von Laminat 

Wareneingang 
Laminat 

-2,65 kg CO2e /m2 EPD-EPL-20210138-CBE1-EN 

Vorgelagerte 
Emissionen aus 
der Herstellung 
von PU-
Beschichtung 

Wareneingang PU-
Beschichtung 

4,66 kg CO2e /kg OEKOBAU.DAT: 5.8.02 Beschichtungen / 
Reaktionsharze / Reaktionsharz auf PU-
Basis 

Vorgelagerte 
Emissionen aus 
der Herstellung 
von 
Verlegeunterlagen 

Wareneingang 
Verlegeunterlagen 

7,16 kg CO2e /m2 EPD Forbo 4790857560.107.1 

Vorgelagerte 
Emissionen aus 
der Herstellung 
von Wandbelägen 

Wareneingang 
Wandbeläge 

0,26 kg CO2e /m2 EPD-VDT-20160259-IBG1-DE 

Vorgelagerte 
Emissionen aus 
der Herstellung 
von 
Isolierverglasung 
inkl. Rahmen 

Wareneingang 
Isolierverglasung 
inkl. Rahmen  

80 kg CO2e /m2 EPD-QKE-20220002-IBG1-DE 

Tabelle 27: Übersicht Quellen der Emissionsfaktoren (Fortsetzung)
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